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In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

v e X. e hHalle, Donnerstag den 6. December

Deutſchland
Berlin, d. 4. December. Geſtern Abend um 103 Uhr

ſind Jhre Königl. Hoheit die Prinzeſſin Gemahlin Sr. Königl.
Hoheit des Prinzen Wilhelm von Preußen, Sohnes
Sr. Majeſtät, zur Freude Sr. Majeſtät und des ganzen König
lichen Hauſes von einer Prinzeſſin glücklich entbunden worden.
Dieſes erfreuliche Ereigniß wurde den hieſigen Einwohnern durch
Abfeuerung der Kanonen bekannt gemacht. Die hohe Wochne
rin, ſo wie die neugeborene Prinzeſſin befinden ſich im hochſten
Wohilſein.

Der beim hieſigen Hofe akkreditirte kaiſerl. turkiſche Ge
ſandte feierte am 2. December das Geburtsefeſt ſeines Souverains
durch ein Feſtmahl, zu dem die hier anweſenden höchſten König
lichen Staats Beamten und die bei dem Königlichen Hofe be
glaubigten fremden Geſandten vereinigt waren. Das hieſige
Publikum hatte bei der in Folge dieſer Veranlaſſung ſtattgefun
denen Beleuchtung des von dem Geſandten bewohnten ehemali-
gen Furſtlich Sackenſchen Palais das ihm neue Schauſpiel des
in Brillant Feuer ſtrahlenden Tugra's (des in arabiſchen Buch
ſtaben verſchlungenen Namenszuges und Titels) Sr. Majeſtät
des turkiſchen Kaiſers.

Paderborn, d. 15. Noo. Unſer Biſchof hat ſchon vor
einiger Zeit folgendes Rundſchreiben an die DioöceſanGeiſtlich-
keit ergehen laſſen: Geiſtliche, die als Diener des goöttlichen
Wortes ihren Beruf im Auge behalten und die Beſtimmung ih-
rer öffentlichen Vorträge richtig beurtheilen, werden ſich ſelbſt
überzeugen daß Das was ruckſichtlich des hochw. Hrn. Erzbi-
ſchofs von Köln ſich zugetragen hat, namentlich unter den gege
denen Umſtänden keig Gegenſtand iſt, der ſich fur die Kanzel eig-
net, daß ſie vielmehr ihren Berufspflichten entgegen handeln und
ſich in hohem Grade verantwortlich machen, wenn ſie ſich beige
hen ließen durch öffentliche Erwähnung jener Vorgänge die Ge
müther aufzuregen, und wohl gar, wenn auch gegen ihre Ab-
ſicht, geſetzwidrige Ausbrüche der Unzufriedenheit zu fördern, die
ſich nicht nur jedenfalls als zwecklos und unnütz erweiſen, ſon
dern auch ſehr traurige Folgen für die Betheiligten herbeiführen
wurden. Obgleich ich zu der ehrwürdigen DiöceſanGeiſtlichkeit
im Ganzen das beſte Vertrauen hege, daß ſie ſich, wie bisher,
ſo auch künftig, lediglich von dieſer ſo offenbar in der Sache ge
gründeten Ueberzeugung werden leiten laſſen ſo ſind dahier ein-
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zelne Thatſachen kund geworden, in deren Folge ich mich veran
laßt finden muß, zugleich durch ausdruckliche Vorſchriften in der
fraglichen Beziehung entgegen zu wirken. Es wird demnach der
Geiſtlichkeit überhaupt hiedurch ernſtlich unterſagt, die den hochw.
Hrn. Erzbiſchof von Köln betreffenden Ereigniſſe in Predigten und
ſonſtigen öffentlichen Vorträgen zur Erörterung zu bringen,
oder derſelben auch nur zu erwähnen oder darauf hinzudeuten.
Zugleich werden die Herren Pfarrer aufgefordert, in Faällen, wo
eine in ihrer Gemeinde ſich kund gebende bedenkliche Stimmung
dazu Veranlaſſung darbieten möchte, als Prediger des Friedens
ihre Stimme zu erheben, und ihre Parochianen zur Ruhe und
Ordnung ſo wie zum chriſtlichen Gehorſam gegen die Obrigkeit
dringend zu ermahnen.“

Belgien.
Brüſſel, d. 28. November. An der Boörſe ging das Ge

rucht, die Regierung habe geſtern einen definitiven Entwurf der
Konferenz erhalten der die Schuld auf 4,500,000 fl. reduzire,
mit Befreiung von der Zahlung der Ruckſtande, unter der Be
dingung der unverzuglichen Räumung der Holland durch den
Vertrag vom 15. Nov. 1831 zuerkannten Gebietstheile.

Frankreich.
Paris, d. 29. Nov. Man ſagt, der König habe in den

letztern Tagen ſein Teſtament gemacht und gerichtlich die perſön
lichen Anſprüche aller Glieder ſeiner Familie auf ſeinen unge
heuern Nachlaß geregelt auch ſoll Ludwig Philipp fur den
möglichen Fall, daß er minderjaährige Erben hinterließe, vor
aus die Mitglieder der Pairskammer bezeichnet haben die zu
ihren Vormundern zu beſtellen ſind. Auf dieſe Weiſe wurde die
Erbſchaft nicht nach dem gemeinen Rechte geregelt ſein.

Großbritannien und Frland.
London, d. 27. Nov. Es ſind Depeſchen von Graf

Durham im Kolonial Amte angekommen, auch hat der Wind,
der ſeit vielen Tagen öſtlich war ſich heute Abend plotzlich nach
Weſten gedreht, und zu gleicher Zeit iſt Thauwetter eingetreten
Graf Durham wird daher wohl nicht viele Tage mehr aus-
bleiben. Man ſcheint jetzt der Meinung zu ſein, daß die Mini-
ſter ſich bemühen wurden ihren erzurnten Freund zu befanfti-
gen, und ſollten ſie dieſen Verſuch machen, ſo hofft man, daß



er ſeine Privat Gefühle den Jntereſſen ſeiner Partei aufopfern
wurde.
2. November von NewYork abſegelte, hat uübrigens Zweifel
daruber erregt, ob Lord Durham wirklich, ſeiner Abſicht ge
mäß, am 1. Nov. von Quebek abgereiſt ſei, da es kaum glaub-
lich ſcheint, daß eine königliche Fregatte die kürzere Reiſe von
Quebek in ſo viel längerer Zeit, als ein Packetſchiff die längere
Fahrt von NewYork machen ſollte. Ein Brief von dem Kapi-
tain des „England“ an ſeine Rheder ſagt indeß, er habe noch
vor einigen Tagen ein Schiff, welches 50 Tage auf der Reiſe
von Quebek nach England zugebracht hatte, mit Lebensmitteln
verſehen, ſo daß vielleicht gerade jetzt Winde oder Strömungen
die Fahrt erſchwerten. Mit dem Packetſchiffe „England“, wel
ches auf der Hohe von Cork angekommen iſt, hat man um ei-
nige Tage neuere Nachrichten aus Kanada erhalten die aber
ohne Belang ſind. Sir John Colborne befand ſich in Mont-
real, wollte aber noch vor der Abreiſe Lord Durham'“s mit
dieſem in Quebek zuſammentreffen. Auf die Habhaftwerdung
der aus dem Gefangniſſe entflohenen Rebellen Theller und
Dodge war ein Preis von 2000 Dollars geſetzt worden doch
hieß es, der Erſtere ſelbſt habe bereits dem General Sir James
Macdonell Nachricht gegeben, daß er auf dem Gebiete der
Vereinigten Staaten in Sicherheit ſei. Einer der Fluchtlinge,
auf welche Lord Gosford einen Preis von 500 Pf. St. geſetzt,
Namens Rodier, war nach Montreal zuruckgekehrt. Die Ka-
nadiſchen Blätter fuhren noch immer fort, weitlaäuftig das
weitverzweigte Komplott zu einem Einfall in Kanada zu beſpre-
chen das angeblich in den Vereinigten Staaten geſchmiedet
worden iſt und von welchem der Präſident der Vereinigten Staa-
ten ſelbſt Anzeige gemacht haben ſoll. Die New-Yorker
B.lätter dagegen erklären die ganze Geſchichte fur eine Erfin
dung und ſind der Meinung, daß hochſtens die an der Gränze
zerſtreuten Abenteurer der offentlichen Ruhe gefährlich werden
könnten; an eine ordentlich organiſirte Verſchwöorung von
20,000, ja nach Einigen 40 60,000 Mann zu glaüben, ſei
laächerlich.

Der Courier verlangt wiederholt Aufhebung der
Korn- Geſetze und deduzirt dieſe Nothwendigkeit von neuem
aus der gegenwärtigen Stellung der Getraide Preiſe. „Die
Preiſe ſteigen ſagt er, der Arbeitslohn bleibt derſelbe der
Durchſchnitts- Preis fur Weizen am Schluſſe der mit dem 16.
Nov. endenden Woche ſtand ſchon höher als 73 Sh. wenn alſo
in den nächſten 4 Wochen keine Preis-Verminderung ſtattfindet,
ſo werden in der letzten Woche des Dezembers die Hafen gegen
den niedrigſten Zoll geöffnet werden die dann ſtattfindende Ein-
fuhr kann nicht bedeutend ſein, und die Preiſe werden daher
ſo ziemlich dieſelben bleiben dann aber iſt das Verderben un-
ſerer arbeitenden Klaſſen unausbleiblich. Man ſchlägt vor, allen
Uebelſtänden durch Beförderung der Auswanderung abzuhel-
fen. Erſt ſchaffe man die Korngeſetze ab und ſehe dann zu, ob
die Bevölkerung des Landes ſich ihren Unterhalt verſchaffen
kann.

Die aufreizenden Reden Fielden's und Feargus
O'Connor's gegen das neue Armengeſetz haben hre böſen
Fruchte getragen. Ein Einwohner des Staädtchens Todmorden un-
weit Mancheſter Hr. Jngham, wurde vor einigen Monaten
an die Bezahlung der Armenſteuer gemahnt eine Verſammlung
mehrerer Steuerpflichtigen aber faßte den Beſchluß, daß er
nicht bezahlen und fur die Verluſte, die er durch obtigkeitliche
Zwangsmaßregeln oder Geldbußen erleiden moöchte, entſchädigt
werden ſollte. Die Aufregung unter dem Volke war ſo groß,
daß Jngham mit den furchtbarſten Drohungen abgemahnt
wurde, die Steuer zu bezahlen. Nach einiger Zeit ward ihm
die geſetzliche Geldbuße von funf Pfund Sterling aufgelegt, und
als er auch dieſe nicht bezahlte, erhielt er Exekution. Kaum

Die Ankunft des Packetſchiffes „England“, welches am
waren am 19. Nov. die dazu beſtimmten Perſonen in ſein Haus
getreten als zur ungewöhnlichen Zeit die Glocken in mehreren
Fabrikgebäuden geläutet wurden und augenblicklich waren die
Spinnmuhlen von allen Arbeitern leer. Ein Haufe von wenig-
ſtens 1000 Menſchen, Männer, Weiber und Kinder, mit Knüt-
teln und andern Werkzeugen bewaffnet, verſammelte ſich, und
es war offenbar, daß ſie entſchloſſen waren Gewaltthatigkeiten
gegen Diejenigen auszuüben, die das neue Armengeſetz verthei-
digten. Die Hauſer mehrerer Perſonen, die dem Geſetze ge
horcht hatten wurden erbrochen und alle Geraäthe in denſelben
zerſtort, ja in einem Hauſe wurde Feuer angelegt, das gluckli
cherweiſe ſchnell gelöſcht werden konnte. Zur Wiederherſtellung
der Ruhe wurden endlich aus der Nachbarſchaft Reiterei und
Fußvolk mit einigen Kanonen herbeigerufen, welche eine Spinn
muühle umzingelten, wohin ſich die Aufruhrer zuruckgezogen hat
ten und mehrere gefangen nahmen. Erſt am 22. Nov. wurde
auf dieſe Weiſe der Aufſtand gedämpft.

Spaniernn.
Aus Madrid vom 2t1. Nov. wird geſchrieben, am 19.

Nov. ſei zur Feier des Namenstags der Königin Jſabella II.
Handkußceremonie bei Hof geweſen die fremden Botſchafter
und Geſandten brachten ihre Gluckwunſche; eben ſo Deputatio
nen der Kortes. Nach dem Feſt gaben die Miniſter ihr Geſuch
um Entlaſſung ein. Die zu Madrid und der Umgegend kanto
nirten Truppen der Reſervearmee ſollen nach dem linken Tajo
ufer ziehen um die Rebellen in der Provinz Toledo zu vernich-
ten. Am 18. Nov. wagte der Juſtizminiſter in den Kortes zu
ſagen, um den Uebeln Spaniens abzuhelfen, werde man wohl
die konſtitutionellen Formen eine Zeitlang ſuspendiren
müſſen. Olozaga rief ihn zur Ordnung und er nahm ſeine
Rede zuruck. Das Journal Echo kommt dem General Seoa
ne zu Hulfe; es findet den Grafen Toreno ſtrafbar und ver
langt ſeinen Kopf. Es ſoll eine Finanzoperation im Werke
ſein, die Armeelieferungen für ein ganzes Jahr zu ſichern; Un
Vrntise meinen das ſei wieder ein Geheimniß à la Mendi-
zabal.

Es ſind vier Poſten aus Madrid zuſammen eingetroffen
ſie bringen Briefe und Zeitungen vom 18. 19. 20. und 21. No
vember; die Miniſter haben ihre Entlaſſung eingereicht; die Kö
nigin hat ſie angenommen nur der Herzog von Frias iſt
vorerſt geblieben, um nach der Bildung des neuen Kabinets, die
noch im Werden war, die Ernennungen zu kontraſigniren. Die
allgemeine Berathung über die Adreſſe wurde am 20. Nov. ge
ſchloſſen. Mendizabal, Jſturiz und Calatrava ſind
von der Königin empfangen worden. Zu Alicante wurden
am 14. Nov. abermals 19 Karliſten erſchoſſen. Zu Sevilla
hat die Nationalgarde die Behörden abgeſetzt; ſie müßten
Ultraliberalen Platz machen.

Vermiſchtes.
Vom 27. November bis incl. 3. December ſind auf der

Berlin-Potsdamer Eiſenbahn 5617 Perſonen gefahren.
Jn den Mittheilungen uüber Ruß'and von Lord Lon

donderry, erzählt derſelbe, die Feſte der Garderegimenter be
ſchreibend, unter anderm: „Durch die tiefen Kolonnen von Of
fizieren, von denen viele mit Kreuzen und Bändern behangt wa
ren, erreichte ich des Kaiſers Kabinet. Hier gab mir eine blen-

dende Lichtmaſſe, zurückgeworfen von MalachitDreifuüßen, Ja
ſpisſäulen und ganz vergoldeten Flugelthuren den Eindruck, als
wäre ich in einem Tempel der Sonne eingetreten ehe ich mich
jedoch recht umſehen konnte, kam die kaiſerliche Familie aus
einem anſtoßenden Zimmer die Kaiſerin, in lichtblauem Sam-
met, bedeckt mit Perlen der Kaiſer in der Uniform des Regi
ments; der Thronfolger, die Großfuürſtinnen, Olga und Mä-
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hundert zur Tafel.

Kaiſerin ſaß in der Mitte der Tafel im Centrum, den Thronfol-
ger zur Rechten,

rer Majeſtät gegenüber der Kaiſer, zur Rechten und Linken die

rie, zuletzt die kleinen Großfürſten in Koſakenanzug. Jm wei
ßem Saale war das Bankett bereitet. Ich habe viele kaiſerliche
und königliche Diners und Féten in Europa, in Wien, Paris und
London, geſehen, aber dieſes ubertraf ſie alle. Wir ſaßen etwa vier

Der Saal war von viertauſend Wachskerzen
erhellt. Prächtige Ornamente ſchmuckten die Tafel, auf wel
cher nach den herrlichſten Speiſen ſervirt a la Russe, und
Weinen jeder Art, das Deſſert auf einem ruſſiſchen Porcellan-
Service geboten ward, auf welchem man die Deviſen und Uni-
formen aller Regimenter der ruſſiſchen Armee gemalt ſah. Die

den Prinzen von Oldenburg zur Linken,
beiden zunächſt die übrigen Glieder der kaiſerlichen Familie. Jh

zwei aälteſten Offiziere des Regiments. Außer dem Toaſt des
Kaiſers „Auf die Geſundheit der Offiziere des Regiments bei
welchem ſich mit dem Kaiſer die ganze Geſellſchaft erhob, wor
auf ſich ſchweigend Alles wieder ſetzte, fand keine Rede noch
ſonſt eine Demonſtration ſtatt. Nachdem der Kaffee herumge-
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reicht worden, brach der kaiſerliche Zirkel auf und begab ſich in
die Gemächer der Kaiſerin. Da zeigte ſich ein eignes Schau
ſpiel. Jm Jnnern des weißen Saales ſtanden auf jeder Seite
der Thuüren zwei der ſchönſten Grenadiere des Regiments. Jn
der außern Halle dagegen erblickten wir zu unſerm Erſtaunen
die zwei kleinen Großfurſten Schildwache ſtehen aufs genaueſte
als Gemeine gekleidet, mit ihren Torniſtern, langen Roöcken c.,
ganz in Marſchordre. Zu unſerer höchſten Beluſtigung ließ nun
der Kaiſer ſelbſt die kleinen Prinzen (der eine ſechs, der andere
ſieben Jahre alt) das ganze Hand und Peloton Epercitium
durchmachen was ſie unvergleichlich gut durchfuührten. Unbe
ſchreiblich war das Ergötzen Aller, vom aälteſten General, bis
zum letzten Subalternoffizier. Man wird ſagen, dies ſei thea
traliſch aber ſolch freundliches Zuſammenleben mit Allen erhält
gewiß die Gefühle der Loyalität und der Ergebenheit wärmer als
in den Dienſten wo weder Souverane, noch Generale, noch

Stabsoffiziere ſich je mit den ſubalternen Offizieren der Armee

vermiſchen.“ 4 i
Fonds- und Geld-Cours.

d. 4. Decbr. 1888 Br. G. v Br.
St. -Schuldſch. 105 „1023 Pomm. Pfandbr. 35 10 I 101
Pr. Engl. Obl. 30 4 108 1023 Kur u. Nm. do. 10 l 101
Pr. Sch. d. Seeh. 685 683 Schleſiſche do. 4 105
Km. Obl. m. C. 103 rückſt. C. d. Km. u 93m. Jnt. Sch. do. 4 1022. do. do. d. Km. 93
Berl. Stadt Obl. 4 1023 1023 Z3insſch. d. Rm. 93

Elbing. do. 443 Gold al marco. 215 1214
Danz. do. in Th. 48 ſReue Duk. 184Weſtpr. Pfandbr. 85 1014 1002 Friedrichsd'or r 134 13
Gr. Hz. Poſ. do. 4 11042 And. Goldmün-
Oſtp. Pfandbr. do. 53 1014 1003 zen à 5 Thlr. 13 12

Diskonto 2 J
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Halle, den 4. December.

Weizen 2 thl. 17 ſgr. 6 pf. bis 2 thl. 20 ſgr. pf.

Roggen 2 9 2Gerſte 1 7 6 1 e 10Hafer v 726 1MWagdeburg, den 3. December. Nach Wispeln.)
Weizen 62 74 thl. Gerſte 533 35 thl.Roggen 424 45 Hafer 19 204

wer
Fremden-Liſte. t

Angekommene Fremde vom 4. bis 5. December.

Im Kronprinzen: Hr. Kammerherr v. Witzleben a. Berlin.
Hr. Kammerherr v. Gruünberg a. Löbnitz. Hr. Ritterguts
beſ. v. Gravenitz a. Quetz. Hr. Fabrikbeſ. Pförtner a
Muühlheim. Hr. Kaufm Keſſel a Wachenheim. Hr.
Kaufm. Hollmann a. Pforzheim. Die Hrrn. Kaufl. See-
ger u. Benders a. Leipzig.

Stadt Zurch: Hr. Kaufm. Mangold a. Weidenhauſen. Hr.
Kaufm. Liſſer a. Magdeburg. Hr. OAmtm. Brandis a.
Lauchſtedt. Hr. OAmtm. Stockmaun a. Dieskau. Hr.
Amtmann Linſtedt a. Gnetſch.

Goldnen Ring: Hr. Dr. med. Romberg a. Köln. Hr. Fabr.
Holberg a. Eiſenach. Hr. Kaufm. Georgie a. Munchen.

Hr. Faklor Berg a. Leipzig.
Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Gallor a. Magdeburg. Hr.

Kaufm. Blumenreich a. Deſſau. Hr. Kaufm. Hoffmann
a. Chemnitz. Hr. Kaufm. Schmidt a. Suhl. Hr.
Berg -Eleve Wipprecht a. Großkamsdorf. Hr. Lieutenant
v. Kintzel a. Prenzlow. Hr. Lieut. Freih. v. Klitzing u.
Frau Juſtiz-Comm. Triglaff a. Merſeburg. Der Königl.
franz. KabinetsSecretair Hr. Giloux a. Paris.

Schwarzen Bär: Hr, Muühlenbeſ. Wuſtenhagen a. Melldorf.
Hr. Gaſthofsbeſ. Eichler a. Leipzig. Hr. Kaufm. Maxr-

cuſi a. Zeit.

cqmà«-ä-

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 83. December: 19 Zoll unter 0.

e

Bekanntmachungen.
Der ehrliche Finder eines heute fruh in der

Geiſtſtraße verlorenen Schleiers von grunem
ſeidenen Flor mit Kante, wird gebeten den
ſelben gegen eine Belohnung beim Hrn. Kauf
mann Stade in der Geiſtſtraße No. 1296.
abzugeben.

nachſtfolgenden drei

werden.

Jahre ein Sta
uns nicht erhoben werden wird auch daß die
hieſigen Herren Gaſtwirthe, wegen bequemer
Unterbringung des vielleicht ſchon Tags vorher
hier eintreffenden Viehes, daſür Sorge tragen

Lauchſtädt, im October 1338.
Der Magiſtrat.

ndgeld von
c. e
die Gravirmaſchinen. Fur Kupfer und
Stahlſtecher, Lichographen, Graveurs, Holz,
Schrift und Stempelſchneider 2c. Deutſch
bearbeitet und mit Zuſätzen verſehen von
Dr. Chriſt. Heinr. Schmidt. Mit s Tafeln

Abbildungen in Steinſtich. 8. Preis
1 Thlr. 10 Sgr.

Eine ſehr große Auswahl Stammbucher,Halle, den 5. December 1838.
Auf erfolgte Genehmigung Königlicher

Hochlöblicher Regierung zu Merſeburg ſoll
alljährlich auf die Mittwoch vor Reminiſcere
ein Roß und Viehmarkt allhier abgehalten
werden.

Wir machen dies dem dafur ſich intereſſt-
renden handeltreibenden Publikum hierdurch

zu haben:

Jn allen Buchhandlungen, in Halle
bei C. A. Schwetſchke und. Sohn, iſt

Pet. Deleſchamps:
Handbuch der

Gravirkunſt,enthaltend gruündliche Belehrungen uber die
bekannt und bemerken dabei: daß fur die Aetzwaſſer, die Aetzgruünde, die Platten und

von den ordingirſten bis zum feinſten verkauft
zu den billigſten Preiſen

Carl Haring.
Brieftaſchen Notizbucher und Cigarren

Etuis ſchön und billg bei
Carl Haring.

Große friſchgeſchoſſene Haaſen Hospital-
platz No. 1994. bei C. Deichmann.

Vollſtändiges



Wirt zeigen hiermit an, daß alle in
den hieſigen Blättern annoncirten Bücher
auch ſtets und zu gleicher Zeit bei uns
zu haben ſind.

Halle, im Decbr. 1838.
Eduard Anton.
Carl Auguſt Kummel.

h Funftigen Sonntag als den 9. d. Mts.
ladet zum Ball ergebenſt ein

Salzmünde den 4. Decbr. 1838.
Zorn.

Die ſechste Dividende,
welche die Lebensverſicherungsbank f. D. in
Gotha als das Ergebniß des Jahres 1834
unter die bis dahin beigetretenen Mitglieder
im nächſten Jahre zur Vertheilung bringt,
beträgt

25 Pro zentund ihrer Summe nach
77,186 Thaler.

Der Untezeichnete beeilt ſich, dies den Jn
tereſſenten zur Kenntniß zu bringen und das

ikum zu lebhafter Theilnahme an jenem
ſchon nahe an 9000 Mitgliedern und einen
Fonds von 1,860,000 Thlr. umfaſſenden
Vereine einzuladen.

Kayſer Comp.
Subſcription

m

auf
Johannes von Müllers

Weltgeſchichte
in Einem Bande.

Mit dem Bildniß des Verfaſſers in Stahlſtich.
Das anerkannt ausgezeichnetſte Geſchichts

erk deutſcher Zunge,w. Johannes von Müllers
vier und zwanzig Bücher allgemei-

ner Geſchichten, beſonders der
europäiſchen Menſchheit,

ſoll neu gedruckt werden. Jm Begriff, daſ-
ſelbe in die Preſſe zu geben, glauben wir dar
auf aufmerkſam machen zu müſſen, daß dieſe
Ausgabe, welche die beliebte Einrichtung der
Ausgaben in Einem Bande erhalten ſoll, be
deutend wohlfeiler ſein wird, als die bisheri-
gen. Wir hoffen dadurch dieſem vortrefflichen
Werke noch größere Verbreitung zu gewin
nen, wie es dieſelbe in ſo hohem Grade ver

dient.
Aus dieſem Grunde eröffnen wir auch den

Weg der Subſcription, der bis Otern 1839
offen bleibt, bis zu weichem Zeitpunkt das
Werk fertig ſein wird, nach welcher Zeit aber
ein erhöhter Ladenpreis eintreten ſoll.

Der Subſcriptionspreis iſt
2 Thlr. 20 Sgr.

Stuttgart u. Tübingen, Novbr. 1838.
J. G. Cotta'ſche Buchhandlung.

Beſtellungen auf vorſtehendes
Werk beſorgen wir beſtens.

Halle, Decbr. 1838.
C. A. Schwetſchke und Sohn.

Ek

Schenkwirthſchafts Verkauf.
Es ſoll in Folge hoher Genehmigung die

Gemeinde Schenke zu Lißdorf, z Stunde
von Eckartsberga, an einer frequenten
Straße gelegen auf kommenden

4. Febr. k. J., Vormittags 10 Uhe,
an den Meiſt- und Beſtbietenden unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedingun
gen, welche auch ſchon fruher eingeſehen wer
den können, öffentlich in der genannten Schen-
ke verkauft werden, wozu Kaufluſtige und im

Termine nachzuweiſende Zahlungsfähige hier-
mit eingeladen werden.

Lißdorf, den 4. Decbr. 1838.
Der Orts Richter
Hornbogen.

n ——ZJRehwildpret
friſch und billig bei

Wilhelm Hachtmann in Halle.

So eben von Paris
empfing ich eine Sendung der neueſten ver
goldeten und Bronce- Waaren als
Haarnadeln, Ohrgehän-

ge, Colliers, Broſchen,
Leontines in verſchiedenen Facons:
als Pfauen, Adler, Papageien, Paradies-
vogel u. ſ. w. Boashalter, Gärtelſchieber,
Hemdenknöpfe, Tuchnadeln u. dgl.

Franz Vvaccani.
Franzöſiſches, Berliner und Meißner

Porzellan, als Taſſen, Service, Obſtſchaa
len Kuchenteller, Vaſen u. f. w. empfing
und empfiehlt

Franz Vaccanf.
Jamaica Rum pro Anker 24 Thlr., die

Bout. 20 Sgr.
Arac de Goa, pro Bout. 1 Thlr.
Arac de Batavia, à Originalflaſche 2 Thlr.
Die Weinhandlung von Guſtav Rawald.

Trabuco
ITabaco de Regalia

Eigarren
von vorzüglich angenehmem Ge-
ruch und ausgezeichneter Größe
empfing und empfiehlt

Th. Gerlach jun.
Hamb. Boltjes, Malzzucker, Anislakri-

tzen und Fruchthonig empfiehlt
F. A. Hering,

Sirup à tw 1 Sgr., nicht aus Ruben,
F. A. Hering.

1834r Remsthaler, der unter dem Na
men Brotwaſſer bekannte und beliebte Mark

bei

gräfler Wein, mit beſondern Etiquets, die
Bout. 20 Sgr. bei Guſtav Rawald.
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Extra feinen Punſchextract, die Bout. Thlr.

ſeine ſämmtlichen Werke

a t g tuf den 9. Decbr. d. Naächmitt1Uhr, ſoll in Fienſtedt n
bietend verkauft werden, beſtehend in Pflau
men, Apfel und Birnbäumen,

beim Anſpänner
Ch. Auguſt Boltze.

Englands Schiller.
Stuttgarter Ausgabe in Taſchenformat.

Jn der Hoffmann'ſchen Verlags-
Buchhandlung in Stuttgart iſt ſo
eben im Formate der neuen Ausgaben von
Schiller, Rotteck und Shakeſpeare
erſchienen

Lerd Byron's

—A

ſämmtliche Werke,nach den Anforderungen unſerer Zeit nen
überſetzt von Mehreren.

Erſter Band.
Feinſtes Velinpapier. Preis 74 Sgr.

Unter allen Dichtern Europa's kann (außdr
Shakeſpeare) unſerem deutſchen Schiller als
Dichter und Dramatiker nur Lord Byron
zur Seite geſtellt werden ſein rieſenhaftes,
wahrhaft dichteriſches Talent, ſeine gluhende
Phantaſie, ſeine Darſtellungen voll Geiß
und Leben haben ihm ſchon längſt den Ruhm
des größten Dichters Englands ja des größ
ten Dichters der Welt erworben. Wir geben

hier in einer
Prachtausgabe, die aber ihres ſehr wohl
feilen Preiſes halber (das Ganze koſtet im
Subſcriptionspreiſe höchſtens 2 Thlr. 15 Sgr.
doch von Jedem, der ſich für Meiſterwerke
der Literatur intereſſirt, angeſchafft werden
kann. Jeden Monat erſcheint ein Band.
Das Ganze aus 9, höchſtens 10 Bänden
beſtehend enthält:

Sämmtliche lyriſche Gedichte mit den he
bräiſchen Geſängen. Der Korſar,

Manfred. Cain, ſo wie alle übxi
gen kleineren Dichtungen.

In allen ſoliden Buchhandlungen Deuſcſch
lands, der Schweiz und Hollands iſt obige
Ausgabe Byrons zu haben; in Halle Dei
C. A. Schwetſchke und Sohn.

Verkauf eines Landguts.
Ein nettes Bauergut im Herzogthum

Sachſen, mit guten Wohn und Wirthſchafts
gebäuden und wenig Abgaben, etwa 5 Wiſp.
Ausſaat tragbarem Acker, wovon ein großer

Theil ſchöner Weizenboden iſt, hinreichende
Wieſen, Garten und Holz, ſoll mit allem Jnm
ventarium wie es ſteht und liegt für den Preis
von 3600 Thaler ſchleunigſt verkauft werden
wobei der größte Theil der Kaufgelder darauf
ſtehen bleiben kann. Nähere Auskunft hier
aber gieht der Hr. Privat Secretair Hen
ning auf dem Neumarkt Ro. 1247. in
Halle.

Child Harald. Der Gigour. Braut
von Abydos. Larg. Belagerung
von Corinth. Mazeppa. Don Juan.
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